
Buchbesprechungen

Hilfsmittel Hilfswissenschaften
ROLF BOHLENDER: Dom und Bıstum Speyer. Eıne Bibliographie. Z erganzte und überarbeitete Aufl

(Pfälzische Arbeiten ZU! uch- und Bibliothekswesen und Zur Bibliographie 8 Speyer: Ptälzısche
Landesbibliothek 1979 Ü, 218 Kart. 25,-.

Dıie Bıbliographie, deren Auflage 1963 erschienen 1St, lıegt NU:  3 erweıtert und erganzt VO'  z Beibehalten
hat der Bearbeiter wesentlichen die Einteilung: Auf ınen ersten Abschnitt »Der Kaiserdom« (mıt
Dombiblıiothek, Domschule, Domlıturgie, Kaisergräber USW. ) folgt »Das Bıstum (Hochstift) Speyer«;
uch dieser Abschnitt 1st weitgehend untergliedert: Archive, Quellen, Geschichtsforschung, Rechts- und
Verfassungsgeschichte, Wirtschaftsgeschichte, Schulgeschichte, Lıturgie uUSW. Besonders umfangreich ist
die »Geschichte der Speyerer Bischöfe«, die alle Oberhirten bıs ZUr Gegenwart aufgenommen sınd Beim
»Domkapıtel« erscheinen hingegen NUur »einıge bedeutende Dombherren«.

Verzichtet wurde jetzt hingegen aut den Abschnitt »Die Fürstbischöflich-Speyerische Residenz
Bruchsal«, da die einschlägıge Lıiteratur vollständig anderer Stelle (ın der Bıblıographie ZuUur badıschen
Geschichte) verzeichnet wiırd.

Nıcht verzeichnet wurde die Literatur den einzelnen Orten und Dekanaten im Bıstum bzw.
Hochstift Speyer. Dıies WAar durchaus ertreten; konnte nıcht NUuUTr der Umfang (und damıt uch der
Preıs) des Bandes In eiınem erträglichen Rahmen gehalten werden; die einschlägige ortsgeschichtliche
Lıteratur wird ohnehın laufend ın den Bıbliographien für Baden, Württemberg und die Pfalz verzeichnet.

Gegenüber der ersten Auflage wurden 500 Nummern zusätzlıch aufgenommen. Trotzdem vermißt
der Benützer noch den eiınen der anderen Tıtel: 1e8 mehr, da gelegentlich uch solche Arbeıten
geNaNNt sınd, die wıssenschaftlich aum weıterführen.

Insgesamt verdient die Bibliographie Beachtung. Teıle der heutigen 1OÖzese Rottenburg gehörten für
lange Zeıt ZU! Bistum Speyer. Zudem spielte dieses alte Bıstum (samt der Bischoftsstadt und dem Dom) iın
der Reichs- und Kırchengeschichte nıcht selten eiıne herausragende Rolle. Rudolf Reinhardt

DIE CHRIFTMUSTER DES LAURENTIUS UTENRIETH VO JAHRE 1520 Faksimile der Handschrift Cod hıst.
4o 197 der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart. Mıt Beıträgen VO:  3 Wolfgang Irtenkauf und
Werner Gebhardt. Stuttgart 1979 140 mıiıt eiınem Volltaksimile der Handschrift und zahlreichen Abb.
Kart. 20,-— (über die Landesbibliothek Stuttgart beziehen).

Der Tıtel des als Jahresgabe 1979 der Fachhochschule tür Druck ın Stuttgart veröffentlichten Buches läfßt
kaum autf den nhalt chließen. Dıie exXt- und Bıldteil mustergültig, mıiıt Liebe gestaltete Veröffentlichungbietet eınen recht iınstruktiven Einblick in die letzte Phase der 1102 als staufisches Hauskloster begründetenBenediktinerabtei Lorch Im Vordergrund steht atürlıch das volltaksımılıerte »Schrittmusterbuch« des
damalıgen Priors Laurentius Autenrieth VO| Jahre 1520 Der kenntnisreiche Kommentar ZUuUum Faksimile
VO  3 Wolfgang rtenkauf, Bibliotheksdirektor der Landesbibliothek Stuttgart, legt Beziehungen ZU

vorausgehenden, berühmtesten aller Schrittmusterbücher des Konventualen Leonhard Wagner VO:  3


